
 

   

  Nr. 41 / 2026 – 12. bis 22. November 2026 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

im Wohldenberger Pfarrhaus steht eine  

Vitrine. Darin ist ein Meißner Kaffeeservice 

für zwölf Personen, handbemalt mit bunten 

Blumen und mit Gold verziert. Es hat eine 

lange Geschichte in meiner Familie.  

Ich habe es schon etliche Male abgestaubt. 

Benutzt habe ich es noch nie. Und soweit 

ich weiß, hat überhaupt noch nie jemand  

daraus getrunken. Jeder in meiner Familie 

meinte: Es ist einfach zu wertvoll.  

Es könnte ja etwas kaputtgehen. 

 

So ähnlich wird es in vielen Häusern sein. Das gute Geschirr wird geschont.  

Es wird vererbt, abgestaubt und wieder vererbt. Die Tassen haben alles überstanden.  

Nur Kaffee haben sie noch keinen gesehen. 
 

Am Sonntag hören wir im Evangelium eine Geschichte, bei der ich an meine Vitrine denken 

muss (Mt 25,14–30). Ein Mann geht auf Reisen und vertraut seinen Dienern sein Vermögen 

an. Zwei arbeiten damit und verdoppeln es. Der dritte hat Angst. Er vergräbt das Geld und 

gibt es später unversehrt zurück. Nichts ist kaputtgegangen, nichts ist verloren. Doch sein 

Herr lässt das nicht gelten. Das Gleichnis endet hart. Der Diener muss sich vorhalten lassen, 

dass er mit dem anvertrauten Gut nichts angefangen hat. „Hättest du doch wenigstens…“  

Aber nein, hat er eben nicht. Stattdessen alles bewahrt. Und darum alles versäumt. 
 

Das trifft mich. Auch meine Vorsicht kann Angst sein. Doch Tassen sind zum Trinken da. 

Was Gott uns anvertraut, soll etwas bewirken. Da ist jemand, den ich gern einladen würde. 

Aus Angst vor einer Absage lasse ich es. Die Enttäuschung bleibt aus. Die Begegnung auch. 

So sammelt sich ungelebtes Leben hinter Glas.  
 

Es braucht Mut zum Risiko! Eine Tasse kann zerbrechen, eine Einladung ausgeschlagen 

werden. Es könnte aber auch ein guter Nachmittag werden. Holen Sie das gute Geschirr  

heraus! Für die Nachbarin oder für sich allein. Und wenn Sie jemanden längst einladen  

wollten: Greifen Sie zum Telefon.  

 

Bei mir kommt am Sonntag das Meißner Service auf den Tisch.  

Den dritten Diener spiele ich schon lange genug. 

 

 



 
Manchmal genügt ein einziges Foto, und schon weiß 
man: Da hat sich jemand gefreut! Genau dafür mag 
ich den WhatsApp-Status. Dort kann man Bilder oder 
ein paar Worte einstellen, die die eigenen Kontakte  
24 Stunden lang sehen können. Eine kleine digitale 
Postkarte aus dem Alltag. 
 

Heute Morgen leuchtete der Herbstwald am  
Wohldenberg in der Sonne so wunderschön, dass  
sogar ich als ausgesprochener Morgenmuffel kurz  
anhalten musste. Ich mag solche kleinen geteilten  
Lebenszeichen. Da zeigt jemand seinen Garten,  
einen Kuchen oder seinen Hund im raschelnden Laub.  
 
Man sieht etwas voneinander. Und oft freut man sich 
einfach mit. „Freut euch mit den Fröhlichen“, schreibt 
Paulus (Röm 12,15). Er kannte WhatsApp noch nicht. 
Aber von der Freude, die größer wird, wenn man sie 
teilt, verstand er offenbar etwas.  
 

Wenn Ihnen heute etwas Schönes begegnet, halten Sie einen Augenblick inne und beten Sie zum Beispiel so:  
 

Guter Gott, danke für diesen Moment. Du hast mir etwas Schönes gezeigt. Ich habe es wahrgenommen  
und freue mich darüber. Schenke mir offene Augen für das, was du jeden Tag an meinen Weg legst.  
Und lass mich die Freude teilen, damit sie größer wird. Amen. 
 

                                                                              …      das geht natürlich auch ohne Handy und WLAN. :-)   
 

                              Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der laufenden Woche: 
 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 

      Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Frau Elisabeth Huke aus Bockenem im Alter von 93 Jahren; 
   die Beerdigung ist am 20.11. um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bockenem. (mk) 
- Herr Jann Schmidt aus Hildesheim (früher Sottrum) im Alter von 41 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 18.11. um 14.00 Uhr in Sottrum statt. 
- Frau Adelheid Faszczowy aus Schlewecke im Alter von 99! Jahren; 
 die Trauerfeier ist am 18.11. um 13.00 Uhr in Schlewecke. (sl) 
- Herr Herbert Fischer aus Lamspringe im Alter von 80 Jahren; 
  die Erdbestattung findet am 19.11. um 14.00 Uhr in Lamspringe statt. (sl) 
 



Am Samstag,  
21. November, empfangen 
45 Menschen aus unseren 
drei Gemeinden durch  
Bischof Wüstenberg das 
Sakrament der Firmung,  
darunter vier Erwachsene. 
In den vergangenen Mona-
ten haben sie sich auf  
diesen Tag vorbereitet.  
 

Manche haben dabei viel gefragt, andere eher still zugehört. Beides hat seinen Platz. 
 
Die Firmung ist kein Abschlusszeugnis. Sie ist ein Geschenk Gottes, der zu jedem von ihnen Ja sagt. 
Wir gratulieren allen Firmlingen herzlich. Möge Gottes Geist sie begleiten, wenn sie Entscheidungen 
treffen und ihren eigenen Weg suchen. Danke auch den Katechetinnen und Katecheten, die sie auf 
dem Weg begleitet haben. Bitte schließen Sie die Firmlinge und ihre Familien in Ihr Gebet ein! 
 

Mariä Himmelfahrt, Bad Gandersheim (15 Firmlinge): 
Charlotte Barke, Iris Fernandez Casper, Florian Hagemann, Laura Kohsik, Roksana Kozlowski,  
Mateusz Lubowski, Denis Mandzo, Ewelina Napieraj, Lena Nowopolski, Leon Okulus, Kuba Pietrasik, 
Talina Rüffer, Titus Rüffer, Antonia Schneider, Maximilian Warnecke 
 

Maria Königin, Seesen (12 Firmlinge): 
Emilie Berger, Katharina Kaczmarczyk, Isabella Kaczmarczyk, Amelia Brodalski  
(Firmung an späterem Zeitpunkt), Luisa Ketteler, Georg Kozub, Laura Heckmann, Samuel Koll,  
Hannes Meister, Jakub Muschiol, Pia Rinderle, Katharina Strelow 
 

St. Hubertus, Wohldenberg (18 Firmlinge): 
Mara-Lena Ertel, Robin Fuhrmann, Antonia Glowacka, Melina Heiduk, Rieke Heit, Leia Hoffmann, 
Luke Hoffmann, Neele Hoppe, Marieke Hußmann, Leon Märtin, Neil Matzulla, Joshua Payne,  
Laurenz Wechtler, Luzius Wechtler, Emma Willken, Riana Wollny, Mila Fritsch, Felix Wagner 
______________________________________________________________________________ 

 


